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Stellenmarkt

Text: Sandra Escher
Bild: Jan Tomaschoff

Hunting for 008
Ein elegant eingerichtetes Büro. Silbrigglänzende

Metallgestelle, beige Sessel, ein stilvolles
Vier-auf-vier-Meter-Gemälde und ein hübsch

drapierter dunkelroter Rosenstrauss runden die

eindruckschindende Szene ab. In einem der

beigen Sessel sitzt eine kleine, feine Dame. Das

dezent altrosa Deux-pièces steht in krassem

Gegensatz zu ihrem blauschwarzen Haar.

Hinter ihr glänzen von einem pechschwarzen
Schild folgende Lettern: «Von höchster Stelle

diplomierte Headhunterin — spezialisiert auf
besonders vertrackte Fälle».

Sichtlich angespannt schiebt die Dame Papierhaufen

auf ihrem Schreibtisch hin und her und
trommelt dazwischen mit den Fingern auf die

hochglanzpolierte Holzoberfläche, bevor sie

schliesslich den schwefelgelben Telefonhörer

ergreift und hastig eine Nummer wählt.

10 StcbcCfpaftet 311998

«Ja, hallo, verbinden Sie mich bitte mit Frau

Hugentobler, aber subito!» (Sie trommelt noch
eine Stufe hektischer mit den Fingern.) - «Frau

Hugentobler? Schreiben Sie...» — «Was, äh,

nein, es ist mir nicht gelungen — weshalb sonst
denken Sie, rufe ich Sie an? Sie wissen genau,
dass ich normalerweise nie im Leben daran

denke, in ihrem Blatt eine Anzeige aufzugeber

Bis anhin habe ich es noch immer geschafli

jeden Kopfzu kriegen, seien die Ansprüche aud

noch so hoch.» (Zu sich selber murmeint
«Doch dieser Auftrag ist, weiss der Himme1

selbst für mich beinahe unlösbar.») — «Alst

schreiben Sie:
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